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die auswahl
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die  themen der woche?
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die topthemen
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Papst-Reise

Wahlkampf

Pakistan

Opel

die topthemen

Quelle: eigene Zählung der Titelblätter im o.g. Zeitraum
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die themen in kürze

Opel
Die Zeit drängt: In wenigen Tagen läuft die Frist für potentielle Investoren des maroden Au-
tomobilherstellers ab. Die arabischen Emirate sind doch nicht an einer Übernahme interessi-
ert, und Fiats Pläne stoßen auf Ablehnung. Der Zulieferer Magna spricht derweil mit Russlands 
Regierung, um zusammen mit GAZ bei Opel einzusteigen. Am Dienstag trat ein weitere Interes-
sent auf den Plan: Der amerikanische Investor Ripplestone (in Europa: RJH).

Wahlkampf
Gleich zwei Bundesparteitage gab es in dieser Woche. Die Grünen trafen sich in Berlin, die FDP 
in Hannover. Keine der beiden Parteien wagte jedoch eine klare Koalitionsaussage. Die Grünen 
schlossen zwar eine “Jamaika-Koalition” mit FDP und CDU aus. Die FDP hingegen  hat wed-
er eine Koalition ausgeschlossen noch beschlossen. 

Pakistan	
Die pakistanische Armee verschärfte die Offensive gegen die Taliban im afghanischen 
Grenzgebiet. Nach eigenen Angaben wurden an die 800 Taliban getötet. Rund 700 000 Zivilis-
ten fliehen aus dem Kampfgebiet. Weitere Offensiven sind geplant. Ministerpräsident Gilani 
sagt: “Wir müssen die Ehre und Würde unseres Heimatlandes wieder herstellen”.
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übrigens

Süddeutsche Zeitung am Donnerstag

Werbung für Pixars neuen Film „up“ 
auf der Titelseite?

Süddeutsche Zeitung am Freitag

Bayerische Bischöfin in der Haupt-
stadt. Ja und?

Frankfurter Rundschau am Freitag

In eigener Sache: Wechsel der Chefre-
dakteure im Hause DuMont.
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die papst-reise

http://www.tagesschau.de/multimedia/sendung/tt1340.html
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die papst-reise

Jordanien
Zum Anfang seiner Nahohst-Reise besuchte Papst Benedikt der XVI. Jordanien. 
8. bis 11. Mai 2009

Heiliges Land
Im Anschluss hielt sich der Papst in Israel und dem palästinensischen Westjordanland auf. 
12. bis 15. Mai 2009

Dienstag, 12. Mai
Jerusalem: Felsendom (als erstes Oberhaupt überhaupt) und Klagemauer

Mittwoch, 13. Mai
Bethlehem: Treffen mit Palästinenserpräsident Abbas und Besuch der Geburtsgrotte Jesu

Donnerstag, 14. Mai
Nazareth: Treffen mit israelischem Präsidenten Netanjahu und Besuch der Basilika Mariæ

Freitag, 15. Mai
Jerusalem: Besuch der Auferstehungskirche
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die papst-reise
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die papst-reise

Holocaust

Interreligöser Trialog

Zwei-Staaten-Lösung
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die internationale presse

Die israelische Zeitung HAARETZ aus Tel Aviv

„Ungeachtet der bisherigen Kontroversen, die dieser 
Papst ausgelöst hat, ist Benedikt der Sechzehnte bei uns 
ein willkommener Gast.“

Die polnische Zeitung GAZETA WYBORCZA aus Warschau

„Es genügt ein falsches Wort, und die Juden sind belei-
digt. Das wäre schon schlimm genug. Noch ein zweites 
falsches Wort, und auch die Muslime fühlen sich verletzt.“

Die österreichische Zeitung DER STANDARD aus Wien

„Ungemütlicher könnten die Voraussetzungen für einen 
Auftritt im Nahen Osten gar nicht sein, die der römische 
Pontifex im Vergleich zu seinem Vorgänger mitbringt. Jo-
hannes Paul reiste in Freundesland. In Berichten zu Bene-
dikts Nahostbesuch überwiegen die Begriffe ‚heikel‘ und 
‚brisant‘“
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die kommentare

Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 13. Mai 2009

Stille
Von Daniel Deckers

„Der Papst ist scharf dafür kritisiert worden, dass er in der Holocaust-Gedenkstätte 
Yad Vashem gerade nicht jene Signale aussandte, die sich viele von ihm erhofft hat-
ten. Dabei ging es Benedikt XVI. wohl darum, nicht als Deutscher oder als Papst zu 
sprechen - sondern als Mensch still zu werden.“
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die kommentare

Süddeutsche Zeitung vom 13. Mai 2009

Die Botschaft der Vorsicht
Von Matthias Drobinski

„Papst Benedikt XVI. hat so geredet, als wirkte noch das Trauma der Affäre um den 
Traditionalisten-Bischof und Holocaust-Leugner Williamson. Bloß keine Fehler ma-
chen: Benedikts Botschaft ist die des sicheren Weges. Nicht weniger, nicht mehr.“
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Danke.das war’s!



Michael Caspar
Kersten A. Riechers

http://unterdrei.net/2009/05/papst-pilger-politiker-presseschau/
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